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lich zeigte, daß ihre Verbreitung von dem Orte ausgegangen war, wo
die in den vierziger Jahren aus Italien angekommenen, in Heu ver
packten Kunstwerke Thorwaldsens ausgepackt worden waren. Die
aus dem östlichen Asien und dem westlichen Nordamerika stammende
strahllose Kamille wurde zuerst im Jahre 1852 von M. Braun
als Flüchtling aus dem Berliner botanischen Garten auf der stark be
tretenen Dorfstraße bei Schöneberg gefunden. Der Eisenbahn folgend
verbreitete sie sich seit 1886 von dem Güterbahnhofe in Zwickau und
Löbau aus und benutzt dabei das Zelttuch der Schaubuden, um von
Schützenplatz zu Schützenplatz zu wandern. Seit 1887 tritt die Pflanze
in großer Menge auf dem Schützenfelde in Greiz auf, von dort aus sich
weiter ausbreitend.

Daß durch die Schiffahrt unabsichtlich manche Pflanzen in ent—
ferntere Länder gebracht werden, ist bekannt und wird uns durch die
Flora von Hafenstädten, namentlich der Hafenorte von Frankreich und
Spanien, bewiesen; sie beherbergen eine Menge von Pflanzen, welche
hier, von einem milden Klima begünstigt, sehr leicht ihr überseeisches
heißes Vaterland mit einem südeuropäischen vertauschen.

Dies sind einige Beispiele für die unabsichtliche Verbreitung der
Pflanzen durch den menschlichen Verkehr. Mit Absicht sorgt der Mensch
für die Verbreitung derjenigen Pflanzen, welche für ihn von besonderem
Nutzen sind, oder welche ihm als Zierpflanzen dienen. Diese absichtliche
Verbreitung und Pflege der Pflanzen bezeichnet man mit dem Worte
Kultur, die Pflanzen selbst mit dem Namen Kulturpflanzen. Sie
müssen sich alklimatisieren, d. h. in solchen Ländern einbürgern, welche
nicht ihre ursprüngliche Heimat bilden. Dies können jedoch offenbar
nur solche Pflanzen, die für das gegebene Klima passen, also aus gleichem
oder wenigstens ähnlichem Klima stammen. So ist es seit den ältesten
Zeiten gelungen, viele Pflanzen bei uns einzubürgern, nehmen ja doch
Kulturpflanzen den größten Teil unserer Acker und Gärten ein. Die
ursprüngliche Vegetation ist mehr oder weniger verdrängt oder verändert
worden.

Daß manche Kulturpflanzen verwildern können, ist bekannt; ein
eklatantes Beispiel hierfür liefert uns der Kalmus. Er ist eine der
ersten Pflanzen, welche aus dem Orient nach Europa gebracht worden


